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olpe, Carsten Grundrisses enkende Monographie In einigen
raniler Aramaer Hebraer Hellenen. Passagen Uurc eiınen eigenen Text eingeTführt,
Iranische Religionen und Ihre Westbeziehungen anderen dienen die Verweilse In ulsnoten der auf
inzelstudien und Versuch einer die angefügten Einzelstudien als Beispiele TUr die
Zusammenschau WUNT 154) angestrebte Vorgehenswelse. O] werden Ile
Mohr Siebeck Verlag/ übingen 2003, /09 62 Einzelstucke mindestens einmal herangezogen.
olpe, Carsten DIe aut den ersten lic verwirrende Strukturierung
riechen Byzantiner emıiten Musilime. ach Abschnitten, c Kapiteln samıt er-
Hellenistische Religionen und die west-oOstliche apiteln und aCch Tellen Hezieht sich autf die
Enthellenisterung. Phanomenologie und amı Intendierte Erschlielsung des tolTfes Uunter
philologische Hauptkapitel WUNT 221} verschiedenen Gesichtspunkten. [D)as DIS
Mohr Siebeck Verlag/ Tübingen 2006, 5174 Abschnitt » Rolle und eistung des Philosophen

Avıcenna« und dem H1 Kapıte!l »Philosophie und
( OLPES abschliefßsendes rellgionsgeschichtliches Lebenspraxis Avicennas als Interpretation eInes
Doppelwerk ISst seınen ranistischen ehrern ans- gesellschaftlichen universalis « VOT dem ab-
eIinrıc CcNhaeder und Walther Hınz In Gottingen schließsenden Tell »EIıne auf die europalsche IC
gewidmet. Dort VWaT ET selbst 1962-68 Professor Heschränkte Bilanz« mMıit welterer Untergliederung
Tur Rellgionsgeschichte, HeVOor ST 1969-74 die Pro- n die Abschnitte V»DiIe politische Relevanz«,
fessur tur Iranische Philologie und ann 1975-97/ » DIe historische Relevanz« und » DIe theologische
Tur Allgemeine Religionsgeschichte und Historische Relevanz«.
Theologie der FU Berlin uıbernahm. Das Vorwort Der schwierigster Mstande arfreulicher-
reTtle!  J1er' die eligenen Rezeptionsbedingungen für WeIlse och YanzZ VOTT! uTtor selhst ZUIT: Publikation
»Iran« als westlicher Orlientalist, eologe und gegebene Band ıst als Gegenstück Band
antıımperlalistisch engaglerter Wissenschafftler. ES konzipiert. Hıer 1en Ine Strukturierung ach
geht De| der Darstellung das (janze der Iranıstik Tellen, ach Kapiteln mMıit Unter  emen und
In Ihren Beziehungen Hellenismus und Israe| ach Paragratfen dazu, TUr die Epoche der Ent-
mMit dem Frühjudentum, dem Urchristentum, der nellenisierung auf verschiedenen Fbenen n den
Iten Kirche und Frühbyzanz. Im Hintergrun der lic‘ Dbekommen, WIıe die griechische Sprache
Entstehungsgeschichte des 'erkes STE'! die salmt mehr und mehNhr aulßer eDbrauc kam und wıe der
den 0er Jahren die Durchführung iımmer wieder machtige griechische Impuls In der Geschichte
bedrohende Parkinson-Erkrankung. Hier verdanken der Religionen und allgemeiner der nstıtutionen,
WIr der zahen Geduld VoT\ Reihenheraus- Kunste, Sprachverhältnisse und Literaturen chriıtt
gebern UnNG Verlag das elingen. für chritt wieder chwand

Band thematisiert systematische und metNO- Die Zusammengehörigkeit der Heiden grund-
dische Grundfragen (1 und Hletet alınen NIS- gelehrten und DE| naherer Beschäftigung für viele
torischen Grundriss 35113 gefolgt VOT] ach Fragestellungen anregenden und uch IM Detail
Erscheinungsdaten (1957-99 geordneten FI- ergiebigen an zeIg sıch schon daran, ass sIe
genbeiträgen /u Themenbereich der ranıschen In diesem MR-Heft meıInem Beitrag » DIe olle
Westbeziehungen als 62 Einzelstucken (701T ) und VOTlT] Synkretismus be] Glaubensverbreitung und
Verzeichntis der FErstadrucke 7051f Band || 6l - Relligionenwechsel« zugrunde llegen. Zum ıIrekten
ganz mMit 21 Kapiteln eiıner Phänomenologie der Nachvollzug sEe] diese Einschatzung zusatzlich
Enthellenisierung, 13 VO'T) ihnen sind 7 UMMYE- eispie Augustinus demonstriert Man ird AZU
arbeitete Eigenbeiträge überwiegend aQUuUs den sowohnl IM Stellenregister als uch IM Register der
YOer Jahren, WIe das Verzeichnis der Erstdrucke Gotter, Personen und legendarischen Gestalten
dokumentiert dem tür el an tellen- TUndiIg: Im Band ZUT Hellenisierung Ist el In den
register (437ff), Register der Gotter, Personen und Einzelstucke » Von den medischen Magern
‚egendarischen Gestalten 46817 Topographisches den hellenistischen Maglern« und » Die raniısche
Register 48517 da und Autorenregister 496{7) Tolgen. Däamonologie und hre teilweise Umadressierung

Die systematischen Uberlegungen dQUus$s dem en und Christen « Quelle tur die Damonenlehre
Überblick ber den hehandelten Gegenstand, das der Maglıer DE Torphyrius und el Cornellus e0O
erste Weltreich In der Menschheitsgeschichte, (1 4537 und 5230 Im UC| 55 » Das Maglertum,
gelten den Herrschern, den Beherrschten und die Magela, der Magus« erscheint Augustinus enTt-
Herrschaftsproblemen und damit eIinerselts sprechend In der VOlT n Ine chronologische
der dynastischen Legitimitat, andererseits der Ordnung gebrachten IsSTe der In der Magler-
Urheberschaft Von Toleranz. Frühzeiten und NIS- Forschung hnerangezogenen griechischen und
torisch-philologische Methode Hilden Ine eispiel- lateinischen Autoren (1 636-638) Daneben ıST
Yyruppe Spatzeilten und katalysatorische Methode Augustinus In den tücken »Überlegungen zZur
Ine zwelte. Wie Erlauterungen ach dem Vor- Bezeichnung yIranisch« für die eligion der Parther-
Wort austführen, Dı die anstelle des nıstorischen ZzeIt« und 28 »Daena, Lichtjungfrau, zweıte Ge-
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talt« Gewährsmann tur die Bezeichnung »(Grofßer) der Gelehrsamkeit eispie der christlichen
ONIg der Ehre« IM Manichäismus (1 154) DZW. TUr Polyhistorie«, dass Augustinus demgegenüber
diıe Obszönität alterer iıranischer Vorbilder eInes NIC äls Gelehrter, sondern WIEe Origenes als
eıls des manichalschen >ystems (| 388): etzteres 'assend Gebildeter angesehen Ira II 238) ım
ıST elr uch ImM Kapite! » DIe Barbarisierung der übrigen ST er Im Kapite!l » Civilitas Graeca und
Weisheit« des eils »Griechische und heidnisch- Eupistia Hellenike Kennworte ZUr Rellgionspolitik
nellenIıstische Grundorientierungen « des Bandes des Kalsers Julian 331-) 355-303« wieder Gewaäahrs-
Z/UrT Enthellenisierung 107) Als Abschluss geE” Mannn aTUr, ass dessen Erziehungsgesetz Marıus
nort azu das Kapite!l X V » Das ysschöne Victorinus traT, der den Lenrstunl für Beredsamkel
Hellenentum«: FEın der Rom unterstellte In Kom innehatte
Werturteil, ne eIner tür Augustinus 345-430 Abschließsend gehoört Augustinus das ema
finglierten rhetorischen ntfirmatio « des eıls der Theokratie Der Band ZUui: Hellenisierung He-
»Sachbereiche und Intensitaätsgrade eurasischer andelt m Abschnitt » Fremde Verwandte
Enthellenisierung n Bildenden Kunsten, Kulten, die Theokratien« VOlT] uUC 43 »ZU einigen isla-
Literaturen, ohilosophischem und nolitischem mischen und westlichen Wert- und Weltvorstel-
Denken« 33117 Hıer ird Augustinus, achdem ungen«, das Im historischen Grundriss dem
el seINe MmManichäische Auditorenschaftft zugunsten H1 Kapıite! Avıcenna und amı dem chluss
VOlT] Neuplatonismus und romIischer Grolfskirche Von Tell » Mıtte DIS 11 JA
nınter sıch gelassen und 7Ur altlo als alner re wechselnde historische Grunde für DBe-
gnostischen »Gesprächspartnerin « gefunden hatte, endigungen VoT/ allen ranıschen Westbeziehungen
»als NIC| mehr antimanichäischer, DOST- bisheriger Art zuordnet: Be| Avıcenna Ist die
hellenistischer Denker« thematisiert (1 336) Ob- Identitat des Iranıschen UrC| den Islam elt
on| Manichalsches Denken n Ihm fortwirkt, hat verwandelt worden, WIEe SIE ihrerseits den Islam
Augustinus »Namentlich In seIner Interpretation verwandelt hat«, und auTtgrun seIiner gelstigen
der elst-, Seelen-, edanken-, ernunft-, LeID- elte Oorderte ET Zur Herstellung aInes Avıcenna
begriffe Ine Position« eingenommen, als wWare atınus neraus, mit dem ihn ruchAlos In
ST der Prozessgegner und en  ratTteite mıit der den Aristotelismu und n den Augustinismu eIn-
rhetorischen Igur der Infirmation die Argumente ordnen konnte« (| 68) Augustinus WaT mMıit
der Gegenselte VWads sich »als gleichbedeutend seınem grofßsen Werk » Vom (‚ottesstaat« Tur die
mıit )Enthellenisiterung« ansehen« J1e| 348T Weiterentwicklungen Im christlichen Abendland

Daneben egegnet Augustinus IM Band ZUT mafßgeblich: Theokratie und Naturrecht eiligen
Enthellenisierung als Gewahrsmann Tur die Frd- gemeinsam den aal, der Kalser ıST In erster Inıe

UrC'| seIn Gottesgnadentum und selne theo-Mysterien der Grolßen Mutter Kybele 78) SOWIEe
Tüur die Gliederung n theologia Civilis, theologia kratische Abhängigkeit estimm Das gehört
naturalıs und theologia tabularis als Tradıtion der amı ass der aa Tur Augustinus
mittleren StTOa 131); azZu als aup einer phi- als legale Ordnung uch Hellmittel die
losophischen Schule wWIıe Plotin 144) In den Ka- hösen Folgen VOT'T) ams Ungehorsam Ist und
piteln »ZuUr mythologischen rukiur der Adonis-, Mar ach dem vernünftiger Gerechtigkeit
1S- und Osiris-Überlieferungen«, Vl »  O0- deshalb IM Ausnahmefall uch rieg, Folter und
pisten und Atheisten In der Euhemeros-Tr_adition« Todesstraftfe einzusetzen hat ( 15-517) Der Band
und | »>EIn >yrer« Numeni10s, yeın Agypter« ZUT Enthellenisierung hehandelt Augustinus und
OUNOS, yeın Numider« rNnODIUS spatantike den theokratischen G(ottesstaa Im Kapite! I
Freidenker auf gegenseitiger Akzeptanz » DIie orlientalischen Religionen Im Römerreich:
VOT) gnosisnah bleibenden Argumenten « des Fine Einführung In die Geschichte und EeUe Per-
eils »Griechische und nelidnisch-hellenistische spektiven«, das den abschließenden Tell ZUT

Grundorientierungen «. nnerhalb VO'T) Tell » AUS eurasischen Enthellenisiterung einleitet [)ass die
der christlich-hellenistischen und byzantinischen Anklage Aufruhr und Majestaätsbeleidigung
SOzlokultur Herrscherverklaärung. Orientöffnung. Ile reC|  lIchen Mittel für staatliche Gewalt DOt,
Liturgiedominanz. Bischofsmacht. Bildungspaga- erlaubte Augustinus, ychristliche Rigoristen und
nISMUS« ıST Augustinus wieder Gewaäahrsmann Tur Heiden Juristisch Uunter dem Begrift der > Falschen
die Attis-Kybele-Mysterien nier für die dem Rellgion« einander gleichzustellen und Tur dieses
Iute des In der Entmannung verblutenden IS Kapitaldelikt die reguläre Todesstrafe tur selbst-
zugeschriebene Suüuhnkraft als Parallele Zzu verständalic| halten « (1 310) Entsprechend
sühnenden Bilut Christ! 216) Im Kapıte! X {I11 diesem ann n Augustins » Gottesstaat« AUSs-

» Mysterienkult und Iturglie. Zum Vergleich heid- formulierten KOonzept wurden Manichaer Jetz als
nischer Rituale und christlicher Sakramente« |)Dazu alsche rısten verfolgt (1 315), selbst ach der
omm Im Kapitel X IV »Griechisches Wissen, JU- Eroberung Ooms UrC| die oten ber keineswegs
dische Detallkenntnis und Nistorische Theologie Heli In apokalyptischem Fndzeitbewusstsenm 32571
USeDIUs VOIlT] (aesarea 260-339), Charakterwandel Christoph Elsas/Marburg
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